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Diskussionen fortgesetzt 
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emeinschaftsklinikum Mittelrhein 

ffene und teils kontroverse 
erausgeber: dbb, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Tel. 030.40 81-54 00,  
ax 030.40 81-43 99, E-Mail tarif@dbb.de, v.i.S.d.P. Ulrich Hohndorf, Leiter Geschäftsbereich Tarif

ebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

 22. September 2022 hat der dbb beamtenbund und tarifunion die Gesprä-
e mit der Sana AG über die zukünftigen tarifvertraglichen Rahmenbedin-
ngen für alle Beschäftigten der Gemeinschaftskliniken Mittelrhein (GKM) 
rtgesetzt. 

ie Verhandlungsführerin des dbb, Siglinde Hasse, Stellvertretende Vorsitzende 
r Bundestarifkommission, hat dabei noch einmal nachdrücklich betont, dass der 
namische Besitzstand nach dem derzeit im GKM vorherrschenden Tarifvertrag 
öD-BT-K für alle vorhandenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine zentrale 
rderung für Tarifverhandlungen über einen zukünftigen Haustarifvertrag für die 

KM ist. 

ereinbarungsgemäß haben die Vertreter der Sana AG ihre Vorstellungen zu einer 
ergütungsstruktur eines Haustarifvertrags erläutert und Beispielsberechnungen 
r repräsentative Berufsbilder der GKM erstellt. 

ie Verhandlungskommission des dbb mit ihren Vertreterinnen und Vertretern der 
mba Gewerkschaft wird die Struktur und diese Berechnungen zunächst intern 
werten und die Gespräche hierüber beim nächsten Treffen am 28. und 29. Ok-

ber 2022 mit den Vertretern der Sana AG intensivieren. Dabei werden u. a. die 
unkte der Definition von Überstunden, der Zuschläge für Sonderformen der Arbeit 
er der dynamischen Pflegezulage, die alle im bisherigen Sana Konzerntarifver-
g schlechter geregelt sind oder fehlen, noch einmal aufgerufen. Bislang hatten 

ch die Sana Vertreter dazu noch nicht geäußert. 

s ist nach wie vor offen, ob abschließend ein Haustarifvertrag ausgehandelt wer-
n kann, der die berechtigten Interessen der Beschäftigten der GKM umfassend 

ahrt.  

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt!
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alternative tarifvertragliche Regelungen.  
bb und komba helfen! 

ls Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente
ertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
men am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen ken-
n die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten
lber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und

eminarangebote sind nur einige weitere Leistungen.  

mba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: 
b nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu
n Betrieben oder zu Ihnen.  

ber das ist noch nicht alles:  
er dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von Bund,
ndern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forderungen
ch mit Streiks durch.  

mba und dbb zusammen bieten also beides:  
dividuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genauso
ie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene.
ähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah.  

eitere Informationen: www.komba.de
intergrund: 

ür die Beschäftigten der Gemeinschaftskliniken Mittelrhein gGmbH gilt bislang
r TVöD-K über die Mitgliedschaft im KAV Rheinland-Pfalz sowie für einen Teil
r BAT-KF über einzelvertragliche Bezugnahme. Die Mehrheit der Gesell-
haftsanteile soll auf die SANA AG übertragen werden. SANA wendet in ihren

liniken weit überwiegend ihren Konzern-TV an, der sich vor allem in der Ent-
ltstruktur und in der Eingruppierungssystematik vom TVöD unterscheidet. Der
b führt für die Mitglieder der komba Verhandlungen mit der SANA AG über

http://www.komba.de/

